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„das Buch der natur ist in der Sprache der Mathematik geschrieben.“
Galileo Galilei
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lieBe leSerin, lieBer leSer 

Mit dieser Broschüre möchten wir impulse geben, wie man Mathematik beim 
draußensein einbeziehen kann. Wir möchten Sie ermutigen, sich selbst erst ein-
mal ein Stück zurückzunehmen und die kinder eigenständig entdecken zu lassen 
und sie nur gegebenenfalls oder punktuell mit gezielten fragen vorsichtig in eine 
bestimmte richtung zu lenken, damit die kinder selbst auf antworten kommen. 
falsche antworten oder fehler sind unbedingt wichtig! Werden sie geäußert, sollte 
man die kinder mit nachdenkfragen zur „richtigen“ lösung führen, wenn es diese 
überhaupt gibt. Viele unserer anregungen sind auch ergebnisoffen. lassen Sie die 
kinder einfach erst einmal machen. Sie werden über die kreativen ideen staunen. 

Wir möchten Mut machen, selbst auszuprobieren, spielerisch Mathe umzuset-
zen, Spaß am Mathematisieren zu haben und dabei zu entdecken, dass Mathe-
matik weit mehr als nur rechnen ist. im idealfall können mit unseren ideen auch 
kinder, die Mathematik nicht so mögen, für dieses fach begeistert oder zumindest 
ihre Berührungsängste abgebaut werden.

Versuchen Sie es, den unterricht und die aktivitäten nach draußen zu verlegen 
und auch das normale rechnen mit Zahlen zumindest in einer natürlichen umge-
bung durchzuführen. dabei sind der experimentierfreude keine Grenzen gesetzt. 
Verschiedene fachbereiche können wunderbar verbunden werden, wie zum Bei-
spiel Musterlegen mit kunst in form von landart oder das Sortieren von Samen 
mit Sachunterricht. hier lernen kinder auch verschiedene pflanzenarten kennen. 
Zudem kommunizieren die kinder beim problemlösen, was gleichzeitig der Sprach-
bildung dient. und die kinder bewegen sich. 

in unserer langjährigen tätigkeit mit kindern erleben wir immer wieder, dass 
das draußensein die kinder entspannt und eine besondere interaktive lernsitua-
tion schafft, die sehr bereichernd ist. regelmäßig erleben wir, dass oftmals schon 
der größere raum, den kinder um sich herum zur Verfügung haben, ausreicht, um 
unangenehmen Situationen ausweichen zu können. konfliktsituationen oder ag-
gressionen werden so gedämpft oder ganz vermieden. 

Wir möchten Sie ermutigen, es einfach auszuprobieren, gehen Sie auf eine rei-
se in die Mathematik draußen und seien Sie neugierig! 

einleitende Gedanken

der alltag von kindern ist von Mathematik durchdrungen. Ohne dass es ihnen 
bewusst ist, spielen sie täglich Mathe, sei es beim turmbau mit Bauklötzen, beim 
Schätze sortieren, beim Sandkastenspiel oder Verstecken. daher lassen sich viele 
anknüpfungspunkte für mathematische lernaktivitäten aus der lebenswirklichkeit 
der kinder für die pädagogische arbeit in kindergärten, horten und Grundschulen 
finden. Vor allem der außenbereich von kindertageseinrichtungen oder Waldtage 
bieten sich hier besonders an, ohne dass fixe Mathematik-lernzeiten nach schuli-
schem Modell angesetzt werden müssen. 

Mathematik ist überall versteckt und Mathematik ist weit mehr als zählen und 
rechnen. kinder erkennen und unterscheiden zum Beispiel bereits in jungen Jahren 
geometrische körper und formen anhand von kennzeichnenden Merkmalen. Wird 
Mathematik als die lehre der Muster und Strukturen vermittelt, des abstrahierens 
und des Modellierens, öffnet sich für die kinder ein weites feld voller entdeckun-
gen, kreativer handlungen und erstaunlicher einblicke in die Welt der Mathematik. 
Wenn kinder sich zum Beispiel mit formen und körpern, ihrer räumlichen lage zu-
einander beschäftigen oder kreativ etwas daraus gestalten (legespiele), planvoll 
dreiecke und Vierecke kombinieren und dabei eine selbst gewählte regel einhal-
ten, sind sie im weiten feld der Muster und Strukturen bereits angekommen. Sie 
sind mathematisch tätig.

der nutzen eines solchen lernens liegt auf der hand. kinder im kindergarten, 
hort und Schule sind stärker motiviert, sich mit mathematischen fragen zu be-
schäftigen. Mathe wird nicht als trockener Stoff, den man sowieso nicht mehr be-
nötigt, erlebt, sondern als spannendes feld, das voller überraschungen steckt und 
alltäglich gebraucht wird. Zudem wird beim Gang nach draußen die Vernetzung 
von Wissen gefördert, sei sie innermathematisch oder fächerübergreifend. die 
kombination von Mathematik mit physik oder Biologie ist mehr als naheliegend. 
Bei innermathematischen fragen werden im klassenraum oft ein oder mehrere 
mathematische teilbereiche gezielt ausgeblendet. Beim Verlassen des klassenzim-
mers ist dies nicht der fall. Symmetrien zum Beispiel sind vorhanden, ob als radi-
alsymmetrie in einer Blüte oder als achsensymmetrie an einem Gebäude. Sie sind 
einfach da, auch wenn sie gerade nicht dem unterrichtswunsch entsprechen. im 
besten fall werden diese Zufälligkeiten beim draußensein nicht ausgeblendet, son-
dern genutzt, um mathematische argumentationen oder das Modellieren zu üben. 
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drauSSen lernen

draußen in der freien natur unterrichtsstoff zu erleben, ist nicht neu. im primar-
bereich ist es für deutsche Schulen gängige praxis, ausgewählte lehrplaninhalte 
aus dem Sach-, Geographie- oder Biologieunterricht in form von exkursionen oder 
projekttagen außerhalb des klassenzimmers meist mit hilfe einer außerschulischen 
einrichtung zu vermitteln. leider findet ein solches draußenlernen für die meis-
ten klassen nur wenige Male im Schuljahr statt, obwohl bekannt ist, dass es sich 
draußen anders lernt, Wissen vertieft und zueinander besser in Beziehung gesetzt 
werden kann. darüber hinaus werden vielfältige kompetenzen geschult. 

Spielerisches lernen, verbunden mit körperlichen aktivitäten oder Spielen im 
freien, wird von den kindern gut angenommen. Werden positive erlebnisse zum 
Beispiel im rahmen einer kleinen Wanderung, eines ausflugs mit picknick, welches 
für die kinder sehr wichtig ist, mit den lerneinheiten verknüpft, wird das erlernte 
besser abgespeichert und lässt sich mit der erinnerung an etwas Schönes leichter 
abrufen. draußen können zudem alle Sinne besser in die lernaktivtäten einbezo-
gen werden – Stille oder die Geräusche von Vögeln, das fühlen, Wahrnehmen von 
temperaturen oder Wind, die farben, die uns umgeben, und vor allem die Gerü-
che. Je mehr Sinne für die lernaktivitäten einbezogen werden, desto besser kann 
das erlernte abgespeichert bzw. verarbeitet werden. Wichtig ist, dass ein positives, 
ermutigenden umfeld für den lernprozess geschaffen wird. lernen soll Spaß ma-
chen; lernen macht Spaß.

das große potential, das der regelmäßige unterricht draußen in der natur birgt, 
haben vor allem die skandinavischen länder für sich erkannt. Seit den 1990er 
Jahren wird hier das konzept der draußenschule (norwegen – uteskole, däne-
mark - udeskole) umgesetzt. hier verlassen Schulklassen regelmäßig im gesamten 
Schuljahr einmal pro Woche den klassenraum, um regionale natur- und kulturräu-
me aufzusuchen. die draußentage sind fester Bestandteil des unterrichts. lehr-
planinhalte werden fächerverbindend vermittelt. neben fachlichen lernzielen in 
der jeweiligen Muttersprache, in den naturwissenschaften oder in der Mathematik 
werden vor allem auch soziale lernziele verfolgt (projektgruppe draußenschule 
2014). in dänemark zum Beispiel setzt etwa jede fünfte Schule die udeskole um 
und vermittelt zwischen 10 und 20 prozent des unterrichtsstoffs draußen (dett-
weiler 2018).

Sicherlich verfolgen engagierte lehrkräfte den skandinavischen ansatz der 

draußenschule auch in deutschland. nur ist wenig darüber bekannt, ob dass kon-
zept des draußenlernens nach skandinavischem Modell in deutschlands Schulen 
auch umgesetzt wird.  Bekannte Beispiele verteilen sich auf den Großraum ham-
burg, wo seit 2008 Johannes plotzki mit 20 Grundschulen das konzept der drau-
ßenschule umsetzt (https://www.landschaftsabenteuer.de [9.9.2020]) und das 
Schulwandern-projekt des deutschen Wanderverbands (dicks et al. 2016).  aller-
dings konnten wir im rahmen unserer eigenen tätigkeiten in verschiedenen Schu-
len Sachsens auch gute Bespiele des draußenlernens nach skandinavischem Mo-
dell kennenlernen. in einer Schule in der Sächsischen Schweiz wird der unterricht 
einmal pro Woche in ein Waldklassenzimmer verlegt. es war eine wahre freude 
mitzuerleben, wie sich das lernverhalten, die konzentrationsfähigkeit und die 
aufnahmefähigkeiten der kinder änderten. eine weitere Schule setzt eine andere 
Variante um, indem sie einen teil des Sachunterrichts draußen durchführt. dabei 
bindet die Schule externe umweltbildner ein, die zusammen mit der lehrkraft den 
Sachunterricht draußen gestalten. im Gegensatz zu den oben genannten Beispie-
len sind diese nicht veröffentlicht. 

leider zeigen unsere erfahrungen aber auch, dass bei den meisten Schulen aus 
verschiedenen Gründen das draußenlernen skeptisch betrachtet wird bzw. ver-
schiedene organisatorische Gründe im Wege stehen. ist ein Grünes klassenzimmer 
vorhanden, wird es kaum genutzt oder auch dessen potenzial völlig unterschätzt. 
Manchmal ist es aber auch nicht sehr einladend „eingerichtet“. ein paar Bänke und 
tische, von einer kleinen hecke umgeben, sind noch kein grünes klassenzimmer. 

dagegen findet im elementarbereich, nicht nur in den Waldkindergärten, das 
regelmäßige draußenlernen immer größere Verbreitung. Manche setzen das kon-
zept um, einmal pro Woche einen Waldtag mit den kindern zu veranstalten. in den 
kindergärten werden an diesem tag alle aktionen in den Wald verlegt und entspre-
chende themen in dieser umgebung umgesetzt.  

OutdOOr MatheMaticS 

Ob bei einem Spaziergang im Wald oder in der Stadt, bei der arbeit im Garten 
oder beim kuchen backen, überall ist Mathematik versteckt. daher wird in der di-
daktik der Mathematik seit vielen Jahren gefordert, dass ein moderner Mathema-
tikunterricht immer einen Bezug zur umwelt der kinder, das heißt zu ihrer realität, 
herstellten soll. für einen anwendungsorientierten Mathematikunterricht bietet 
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demzufolge der Gang nach draußen vielfältige lernmöglichkeiten. Sie reichen von 
kleineren aktivitäten wie die höhe eines Baumes bestimmen bis hin zu größeren 
projekten wie das Vermessen des Schulgeländes, um daraus eine übersichtskarte 
oder ein Modell zu erstellen.

ein ansatz, der diese idee aufgreift, 
ist Outdoor Mathematics – Mathematik 
draußen lernen. Mathematische fragen 
werden weniger in vorstrukturierter 
form anhand „glatter“ Schulbuchauf-
gaben nahegebracht, sondern ergeben 
sich jeweils aus der Begegnung mit 
einem Objekt oder einem phänomen in 
der natur oder auf dem Schulhof.

Mathematische Spaziergänge folgen zum Beispiel dem ansatz der Outdoor 
Mathematics. Mit ihnen sollen Schülerinnen und Schülern anhand ihrer erfahrun-
gen außerhalb des klassenzimmers eigenständig ins Mathematisieren, sprich ins 
mathematische Modellieren kommen. eine frage aus der realität wird in die Spra-
che der Mathematik übersetzt und gelöst. dabei kommen weitere mathematische 
prozessbezogene kompetenzen wie argumentieren, darstellen und kommunizie-
ren zum tragen. Oft sind Mathematische Spaziergänge wie eine rallye aufgebaut. 
an ausgewiesenen Gebäuden oder Objekten werden aufgaben gelöst. Oft müssen 
dabei fehlende Größen durch abschätzung oder Messung aktiv selbst ermittelt 
werden und in einen sinnvollen Zusammenhang gebracht werden (https://www.
ew.uni-hamburg.de/einrichtungen/ew5/didaktik-der-mathematik/projekte/math-
stadtspaziergang.html [4.10.2021]).

die universität Bonn hat in diesem kontext mathematische Spaziergänge für 
die Städte Bonn und Siegburg entwickelt. die Spaziergänge sind für klassen des 
Sekundärbereichs gedacht. in der Schule erlerntes soll bei Begegnungen mit Ge-
bäuden und naturphänomenen in mathematische fragen umgewandelt und vor 
Ort gelöst werden (abdelrahman et al. 2019). auch die universität hamburg bietet 
mathematische Spaziergänge entweder auf ihrem campus oder in der Stadt ham-
burg an. diese Spaziergänge sind bereits für kinder im Grundschulalter konzipiert 
(https://www.ew.uni-hamburg.de/einrichtungen/ew5/didaktik-der-mathematik/
projekte/math-stadtspaziergang.html [4.10.2021]). Sind keine vorgefertigten ma-
thematischen Spaziergänge für einen bestimmten raum vorhanden, können diese 

auch selbst entwickelt werden. Soll der mathematische Spaziergang rallyecharak-
ter besitzen, bieten sich markante Gebäude, litfaßsäulen, landmarken, Wegweiser 
oder anderes Markantes in der Schulumgebung als fragendepot an. Solch eine 
Matherallye kann entweder klassisch mit gedruckten aufgabenzetteln oder digital 
umgesetzt werden. für eine digitale Vermittlung bieten sich auf Geo-lokalisation 
beruhende apps wie actionbound oder MathcityMaps an. unserer erfahrung nach 
sind solch app-gestützten umsetzungen eher für Schülerinnen und Schüler der 
Sekundarstufe geeignet. auch muss ein mathematischer Spaziergang nicht immer 
unbedingt rallyecharakter besitzen, wo an bestimmten Stationen aufgaben als 
Gruppenwettbewerb gelöst werden. Vielmehr soll der mathematische Spaziergang 
als Methode des mathematischen Modellierens verstanden werden, wobei anhand 
von phänomenen in der natur, das heißt anhand der praktischen lebenswelt der 
kinder, einer bestimmten frage nachgegangen wird. anregungen für solche fra-
gen sind in dieser Broschüre aufgeführt. 

WaS iSt MatheMatik?

Mathematik ist keine naturwissenschaft, da sie nicht das von natur aus Vor-
handene erforscht. allerdings benötigen die naturwissenschaften Mathematik, 
um qualitative eigenschaften durch quantitative Werte auszudrücken. So treffen 
Meteorologen mittels mathematischer Modelle aussagen zum Wettergeschehen. 
Mitunter wird die Mathematik in die nähe der Geisteswissenschaften gerückt. 
ähnlichkeiten mit der Geisteswissenschaft hat sie insofern, dass Mathematik eine 
freie kulturleistung ist. Mathematik ist eine eigenständige Wissenschaft. Sie wird 
insbesondere im Zusammenhang mit der Mathematikdidaktik als Wissenschaft der 
erforschung von Mustern und Strukturen beschrieben (Steinweg 2018, Wittmann 
2003). 

in den Bildungsstandards der kultusministerkonferenz (kMk 2005) werden 
Muster und Strukturen als eigenständiger inhaltsbereich aufgezählt. dies soll Mus-
ter und Strukturen stärker in das Bewusstsein von pädagogischen fach- und lehr-
kräften bringen, gleichwohl das erkennen, Beschreiben und darstellen von Mus-
tern und Strukturen ein übergreifendes prinzip der Mathematik ist. habe ich das 
prinzip von Mustern und Strukturen erkannt, kann ich sie zum rechnen nutzen, zur 
Beschreibung der eigenschaften eines Würfels und darauf aufbauend die anzahl 
von Würfelkörpernetzen bestimmen. daher ist es sinnvoll, Muster und Struktu-
ren zunächst als eigenständigen Gegenstandsbereich der Mathematik anzusehen 
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(Mustern in der kunst und im alltag), um sich im erkennen, Beschreiben und dar-
stellen zu üben. der darauffolgende Schritt ist es dann, das prinzip der Muster und 
Strukturen auf andere übungen und damit andere inhaltsbereiche der Mathematik 
beim lösen von aufgaben anzuwenden. Weitere inhaltsbereiche der Mathematik 
in der elementar- und primarbildung sind (fthenakis et al. 2009, kMk 2005):

Sortieren und klassifizieren• 
Mengen, Zahlen, Zählen, rechnen bzw. Operationen• 
raum und form (Geometrie)• 
Messen (physik), Schätzen, Vergleichen • 
daten, häufigkeiten und Wahrscheinlichkeiten• 

MuSter und Strukturen in der MatheMatik

Muster sind Wiederholungen von zum Beispiel geometrischen formen oder 
Zahlen. die Wiederholung folgt einer bestimmten regel. Wird diese regel erkannt, 
lässt sich das Muster als Musterfolge fortsetzen. es ist somit vorhersagbar. Ma-
thematische Muster stellen aber auch Beziehungen zwischen Zahlen, formen, 
funktionen und anderem dar. damit dienen sie auch dazu, diejenigen teile eines 
mathematischen Sachverhalts sichtbar zu machen, die man in den gegebenen Si-
tuationen (noch) nicht sieht. auch hier wird ein Muster fortgesetzt und damit eine 
lösung für eine aufgabe gefunden. So lassen sich Muster auch beim ausrechnen 
eines eintrittspreises für eine bestimmte personenzahl anwenden. in diesem Bei-
spiel wurde bewusst nicht der eintrittspreis für eine person angegeben, sondern 
ein anderer Weg der darstellung gewählt. 

Muster erkennen beim rechnen

anzahl der personen 1 2 3 4 5
eintrittspreis [€] 4 8

unter mathematischen Strukturen versteht man zum Beispiel die art und 
Weise, wie die teile eines Ganzen miteinander verbunden sind. alltagssprachlich 
könnte man die mathematische Struktur auch mit Bauplan übersetzen (iSB 2018). 
Sowohl in Bauplänen als auch in mathematischen Strukturen werden inhalte sys-
tematisch geordnet und Zusammenhänge deutlich gemacht. ein Würfel lässt sich 
zum Beispiel zweidimensional auch als körpernetz darstellen. neben dem geläu-

figen kreuzförmigen Würfelkörpernetz gibt es zehn weitere Möglichkeiten, das 
körpernetz eines Würfels abzubilden. Zeichnet man dieses netz auf, lässt sich 
erkennen , wie die einzelnen flächen jeweils zusammenhängen.

prozessbezogene kompetenzen in der Mathematik

kinder erwerben bereits vor Schuleintritt wichtige kompetenzen, die für das mathemati-
sche Modellieren in der primarstufe wichtig sind. aber auch weitere wichtige mathemati-
sche prozessbezogene kompetenzen werden vom frühen alter an im kindergarten oder in 
der familie angebahnt.

eine typische Situation aus dem alltag der kinder stellt das tischdecken im kindergarten 
oder zu hause in der familie dar. für die kinder ist es eine sehr komplexe Situation. Meist 
meistern sie diese aufgabe handelnd und wenden dabei bereits wichtige Schritte des Mo-
dellierens an, denn sie haben ein Bild eines gedeckten tisches im kopf, ein Modell. das kind 
zeigt dabei auch problemlösekompetenz. es bekommt die aufgabe gestellt, den Mittags-
tisch im kindergarten einzudecken. es erfasst die aufgabe und erkennt zum Beispiel, dass 
ihm weitere informationen fehlen und erfragt diese (art der Speisen, anzahl der kinder). es 
kommuniziert und wendet zum Beispiel, indem es nach der anzahl der kinder fragt, auch 
mathematische fachbegriffe und Zusammenhänge an (Mengenbegriff). aus der art der 
Speise folgert es, welches Geschirr gebraucht wird und welches Besteck. die anzahl der kin-
der überträgt es auf die anzahl der teller, tassen, löffel usw. das kind hat ein Bild im kopf 
und stellt es durch den gedeckten tisch dar. Beim Betrachten des ergebnisses stutzt mitun-
ter die erwachsene person, weil statt Suppenteller Becher auf dem tisch stehen. das kind 
begründet seine Wahl, indem es seine überlegungen mitteilt und zum Beispiel die Vorteile 
eines Bechers gegenüber einem Suppenteller beim Verzehren der Suppe darlegt (kommu-
nizieren und argumentieren). überträgt man dies auf die Mathematik, üben sie hier argu-
mentieren und erkennen, dass es eigene lösungswege gibt und dass neben einer lösung 
verschiedene lösungen existieren können. 

Beim legen von Quadraten werden Zahlenfolgen ersichtlich
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GleicheS Material in GrOSSer MenGe

Was passiert, wenn tausend ein-cent-Stücke auf einem tisch liegen oder hun-
dert gleiche Würfel? der erste reflex bei Groß und klein: hineingreifen in die Men-
ge, einzelne Münzen oder Würfel anfassen, sie drehen und wenden, teilmengen 
bilden und vieles andere mehr. Bei all dem tun sind die personen, die mit diesem 
Material umgehen, mathematisch tätig, sie erfinden Mathematik. in die vermeintli-
che unordnung wird Ordnung gebracht. Ohne vorgegebene mathematische auf-
gabe erschließen sie sich mathematische Gesetzmäßigkeiten, befeuert durch die 
eigene kreativität.

Genau dies verfolgt der ansatz „kinder erfinden Mathematik – gleiches Ma-
terial in großer Menge“ von karensa lee. er spornt das finden mathematischer 
inhalte und fragen an. ursprünge hat das konzept in den 1990er Jahren in der 
freinet-pädagogik. kinder oder erwachsene benutzen ein leeres Blatt papier als 
denkwerkzeug, um Mathematik zu erfinden. die ergebnisse werden in einer Ma-
thematik-konferenz besprochen. anton Strobel, Mannheimer freinet-pädagoge, 
griff dieses konzept auf und ersetzte das denkwerkzeug leeres Blatt papier durch 
3000 ein-pfennig-Stücke, die als haufen auf einem tisch liegen. Seine hypothese: 
„Bei einer überraschend großen Menge gleicher Münzen wollen Menschen greifen 
und begreifen“ (lee 2014, S. 15). in den folgenden Jahren arbeiteten karensa lee 
und anton Strobel zusammen und entwickelten das konzept weiter. es entstand 
der ansatz „kinder erfinden Mathematik – gleiches Material in großen Mengen“. 
Gleiche alltagsgegenstände in sättigend großer anzahl lösen einen taktilen reiz 
aus. Sie verlieren durch ihre hohe Menge ihre ursprüngliche funktion. Bekommen 
kinder zum Beispiel hundert kleine eisstiele zum Spielen, wird die große Menge 
bestaunt, in teilmengen zerlegt, geometrische formen und körper entworfen 
oder folgen gebildet. Zugleich repräsentieren diese Materialien natürliche Zahlen, 
wodurch auch entdeckungen in der Zahlenwelt gefördert werden.

BeZüGe deS anSatZeS ZuM theMa BiOlOGiSche Vielfalt

in der natur entdeckt man viele regelmäßigkeiten. Von der Blüte eines Gän-
seblümchens bis zur architektur einer Bienenwabe, einem Schneckengehäuse, 
den federn eines Vogels überall stecken Muster und Strukturen. Betrachtet man  
Blüten genauer, ist man gleich in der Welt der Geometrie. Viele Blumen haben ihre 
Blütenblätter kreisförmig angeordnet, die flügel von Schmetterlingen bestehen 

aus mikroskopisch kleinen Quadraten oder die Blütenkelche sind kegelförmig um 
einen Stängel angeordnet. Wird die natur mit ihrer Vielfalt, ihren farben, formen 
und verschiedenen pflanzen und tieren beim Mathematisieren einbezogen, kann 
eine Brücke zum Verstehen von Biodiversität und biologischen prozessen geschla-
gen werden. Gleichzeitig können artenkenntnisse aufgebaut, gefestigt und erwei-
tert werden.

in den praxisideen in diesem Buch werden unter 
der rubrik fortsetzungsimpulse bei verschiedenen 
praxisimpulsen Querbezüge zur Biologie und biolo-
gischen Vielfalt gegeben. 

die mathematischen draußentage können als 
lerngänge angelegt sein, bei denen unterschied-
liche ökosysteme genauer erforscht, Wissen zu 

ökologie miteinander verknüpft und dabei deren Bedeutung für den erhalt der bio-
logischen Vielfalt erlernt werden können. es können wunderbare fächerübergrei-
fender lerneinheiten oder unterrichtseinheiten gestaltet werden. Je häufiger die 
kinder mit diesen themen und Verknüpfungen konfrontiert werden, desto leichter 
wird es für sie, ökologische Zusammenhänge zu erkennen und das Schulbuchwis-
sen mit realen Bildern und Vorgängen in der natur zu assoziieren. 

MatheMatik iM kOntext Zu BildunG für nachhaltiGe entWicklunG

Obwohl im fach Mathematik weniger themen einer nachhaltigen entwicklung 
im fokus stehen, sondern eher das leitprinzip Muster und Strukturen erkennen, 
beschreiben und darstellen, kann Mathematik einen wesentlichen Betrag zum Ver-
stehen von fragen nachhaltiger entwicklung beitragen. dies kann zum einen auf 



der inhaltlichen ebene, aber auch auf der methodischen ebene passieren. 

inhalte aus den Schlüsselthemen einer Bildung für nachhaltigen entwicklung 
wie ressourcennutzung (Wald, Wasser), aber auch lebensstil, klima oder Gerech-
tigkeit, lassen sich im Mathematikunterricht durch sachbezogene aufgaben mit 
Bezügen zum Weltwissen (aktuell und historisch) oder zum globalen lernen her-
stellen. in der Grundschule kann zum Beispiel beim erlernen des rechnens bespro-
chen werden, wie andere kulturen Zahlen dargestellt haben und ob sie auf die 
gleiche art und Weise wie wir heute rechneten. Beim ansatz Mathematik draußen 
lernen, stehen unweigerlich mathematische fragen in engem Zusammenhang mit 
ökologischen themen. Zudem können die gewonnenen erkenntnisse durch die 
Brille des nachhaltigkeitsdreiecks (ökologie, ökonomie sowie kultur und Gesell-
schaft) aus vielen verschiedenen perspektiven betrachtet werden. damit werden 
horizonte erweitert und wiederum neue Zusammenhänge gebildet.

das denken in Zusammenhängen, damit Wirkungsmechanismen verstehen und 
schließlich auch zu bewerten, ist ein wichtiger methodischer ansatz im konzept 
Bildung für nachhaltige entwicklung (Bne). So sind mathematische tätigkeiten 
auf der Methodenebene wichtige instrumente des Verstehens und darstellens 
von Bne-Zusammenhängen. hier sind vor allem modellierende Vorgehensweisen 
zu nennen. Sie können angewendet werden, um entwicklungen und zugehörige 
Beziehungen zu visualisieren. als darstellungsformen kommen unter anderem 
diagramme in Betracht. Mit ihnen lassen sich sehr deutlich Wachstumsvorgänge 
visualisieren, zum Beispiel die ausbreitung des Borkenkäfers in den letzten zehn 
Jahren in einem ausgewählten Gebiet. Wichtig hierbei ist, dass bereits im kinder-
garten das ablesen von diagrammen durch lernaktivitäten angebahnt wird. Mit 
Steinreihen, eicheln oder ästen lässt sich unter anderem die Sprungweite be-
stimmter tiere abbilden. So lernen kinder früh informationen aus mathematisier-
ten darstellungen zu entnehmen und sie für Begründungen einzusetzen, etwa den 
Zusammenhang zwischen der trockenheit mehrerer Sommer und der Verbreitung 
des Borkenkäfers. durch mathematisches tun können Größen plausibel verknüpft 
werden und daraus handlungsleitende prinzipien abgeleitet werden. 

PraXIsteIl

Mit den folgenden praxisbeispielen möchten wir einen anderen Blick auf alltäg-
liche Situationen draußen im freigelände ihrer einrichtung oder außerhalb in der 
freien natur werfen. die Beispiele sind allerdings weniger als rezepte gedacht, die 
eins zu eins in der einrichtung umgesetzt werden. Sie sollen vielmehr anregung 
sein, selbst in der natur mit den kindern das bunte feld der Mathematik zu ent-
decken und mathematisch tätig zu sein. daher sind die praxisimpulse nicht nach 
den eingangs erwähnten inhaltsbereichen der mathematischen Bildung im ele-
mentar- und primarbereich gegliedert. ausgangspunkt eines jeden praxisimpulses 
sind alltägliche Situationen, die zum Beispiel bei einem Spaziergang mit kindern im 
Wald oder auf freier flur immer wieder vorkommen. diesem Szenario folgen wei-
tere impulskategorien wie Materialideen, umsetzungsimpulse oder auftrag sowie 
fortsetzungsimpulse. diese können nach Belieben verändert werden. die katego-
rie auftrag formuliert, mal konkret und mal weniger, eine bestimmte aufgaben-
stellung an die kinder. ein Beispiel für eine weniger bestimmte aufgabenstellung 
findet sich unter anderem im praxisbeispiel “So schön gleichmäßig“. hierbei er-
schließen sich kinder das prinzip mathematischer Muster anhand des fraßbildes 
eines Borkenkäfers. 

Bei Mathematik draußen lernen können sehr wohl neben naturmaterialien auch 
andere Materialien (hilfsmittel) verwendet werden. das können folgende sein:

für längen- und höhenmessungen:  lineal, Zollstock, Maßband, Schieblehre, • 
Geodreieck, ggf. försterkluppe
für sonstige Messungen: federwaage, Behältnisse zur Volumenbestimmung, • 
Stoppuhr
sonstige hilfsmittel: Spiegel, fotoapparat, kladden, lupen, Stifte, papier, • 
ggf. Millimeterpapier, Seile unterschiedlicher länge, Strick, Zirkel
als unterlagen: tischdecken oder Bettlaken • 

Zu altersgerechten einordnung der praxisimpulse dienen zwei piktogramme:
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4-7 Jahre 7-10Jahre
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naturschätze

Szenario
die kinder versammeln sich auf einer Waldlichtung oder an einem Waldrand. am 
lagerplatz wird ein großes Bettlaken ausgebreitet. dies wird sich im Verlauf der 
aktivität zu einer Schatzkammer verwandeln.

auftrag
kinder ausschwärmen lassen mit dem auftrag, z.B. etwas Grünes, etwas Weiches, 
etwas Schweres, etwas leichtes etc. zu sammeln. die gesammelten dinge werden 
auf dem Bettlaken abgelegt und besprochen.

Materialideen
leere eierschachteln als Sammelbehälter• 

fortsetzungsimpulse
Zunächst nach o.g. kriterien geordnet ab-• 
gelegte dinge werden ungeordnet auf dem 
Bettlaken abgelegt. 
Weitere kriterien bzw. eigenschaften finden, • 
nach denen sich die gesammelten dinge ord-
nen lassen.
die gesammelten Waldschätze immer wieder • 
neu nach den gefundenen kriterien auf dem 
Bettlaken anordnen lassen.
ggf. Geruch und Geschmack als Ordnungskri-• 
terien aufnehmen

inhaltsbereich
Ordnen und Sortieren
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so schön gleIchmässIg

Szenario
kinder haben das fraßbild eines Borkenkäfers entdeckt.

auftrag
Grundverständnis für Muster entwickeln; weitere Muster  in der natur entdecken

Materialideen
einfarbiges Bettlaken• 
von Blättern befreites Stück Waldboden• 
papier und Bleistift• 

umsetzungsimpulse
mit kindern das fraßbild des Borkenkäfers besprechen, was fällt auf?• 
Gibt es eine art Gesetz, eine regel zur anordnung der Gänge?• 
kinder das fraßbild abzeichnen lassen• 
mit naturmaterialien das fraßbild nachlegen lassen• 

fortsetzungsimpulse
Wie groß ist eigentlich ein Borkenkäfer?• 
die rolle von Borkenkäfern für das ökosystem Wald besprechen• 
etwas über die verschiedenen arten und die lebensweise von Borkenkäfern • 
erfahren
auf die arten der Bewirtschaftung (Wirtschaftswald, naturschutzgebiet, natio-• 
nalpark) von Wäldern eingehen    

inhaltsbereich
Ordnen und Sortieren



nIcht nur karIert und lInIert

Szenario
kinder haben Zapfen, äste, Steine, kastanien oder andere naturmaterialien gesam-
melt.

auftrag
Muster aus gesammelten naturmaterialien legen lassen und dabei ein Grundver-
ständnis für Muster entwickeln; verschiedene Möglichkeiten explorieren.

Materialideen
karierte oder gestreifte Stoffe bzw. Stoffreste oder anders gemusterte Stoffe • 
als anschauungsobjekte
Schneckenhäuser (Bänderschnecke), Vogelfedern, fellzeichnung von tieren, • 
Spinnweben
einfarbiges Bettlaken• 
von Blättern befreites Stück Waldboden• 

umsetzungsimpulse
Mit kindern die eigenschaften der mitgebrachten Stoffe besprechen, was fällt • 
auf?
Mit den kindern Spinnweben, Bienenwaben, Schneckenhäuser oder gemuster-• 
te federn betrachten, was fällt auf?
Gibt es eine art Gesetz, eine regel?• 
kinder eigene Muster erfinden lassen• 
atelierrundgang: Jedes kind hat ein oder mehrere Muster aus den gesammel-• 
ten naturmaterialien gelegt. Zusammen werden die einzelnen kunstwerke 
betrachtet und besprochen.

Mögliche nachdenkfragen an die kinder
Was war dir wichtig?• 
Welche Materialien hast du gewählt?• 

inhaltsbereich
Muster erkennen und selbst bilden
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muster reParIeren  

Szenario
kinder haben aus naturmaterialien verschiedene Muster gelegt.

auftrag
verschiedene Möglichkeiten explorieren; Grundverständnis zu Mustern anwenden

Materialideen 
ggf. künstliche Materialien austeilen• 
einfarbige Stoffstücke• 
von Blättern befreites Stück Waldboden• 

umsetzungsimpulse
kinder bauen absichtlich fehler in ihre gelegten Muster ein. die anderen kinder • 
finden diese fehler und reparieren das Muster. dabei beschreiben die kinder 
ihre entdeckungen und begründen die Musterwahl.
ggf. in kleingruppen umsetzen• 

inhaltsbereich 
Muster erkennen und selbst bilden



Immer eIns mehr, oder?  

Szenario
kinder haben gleichartige naturmaterialien in größeren Mengen wie Steine, ei-
cheln oder Zapfen gesammelt oder äste in unterschiedlicher Stärke (dicke) und 
länge. 

auftrag
folgen bzw. Zahlenfolgen bilden lassen und dabei ein Grundverständnis für die 
fortsetzung bzw. erweiterung der nächsten Zeile bzw. des nächsten terms entwi-
ckeln; verschiedene Möglichkeiten explorieren, hier qualitative und quantitative 
folgen

Materialideen 
einfarbige Stoffstücke• 
von Blättern befreites Stück Waldboden• 
Bohnensamen oder eisstiele• 
notizzettel und Stifte• 

umsetzungsimpulse
kinder mit den gesammelten Materialien frei explorieren lassen. • 
atelierrundgang: Jedes kind stellt sein ergebnis vor. ist eine folge dabei, wer-• 
den die eigenschaften bzw. Merkmale von folgen besprochen.
eine einfache Zahlenfolge mit naturmaterialien vorbereiten, z.B. erste Zeile • 
eine eichel, zweite Zeile zwei eicheln, dritte Zeile drei eicheln; Mit den kindern 
die gelegte folge betrachten, was fällt auf? Wie lassen sich die vierte und die 
fünfte Zeile fortsetzen? im anschluss kinder die gelegte folge nachlegen las-
sen. 
ein vorgegebenes Beispiel einer folge besprechen und im anschluss kinder • 
eigene folgen legen lassen. Wie viele naturmaterialien kommen je Zeile immer 
hinzu?
ein vorgegebenes Beispiel einer folge besprechen und die anzahl der naturma-• 
terialien jeweils entweder mit naturmaterialien hinter die Zeile schreiben oder 
auf kleine Zettel.
Besprechen, nach welchen regeln man folgen legen kann.• 

inhaltsbereich 
folgen und Zahlenfolgen
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probier`s einfach aus 

Manchmal lässt es sich nicht gleich erkennen, nach welcher regel eine Zahlenfolge bzw. 
eine folge aus naturmaterialien fortgesetzt werden muss. um dies herauszufinden, lassen 
sich folgende tipps anwenden:

ausprobieren, ob man durch plusrechnen auf den nächsten term kommt.• 

ausprobieren, ob man durch Malrechnen auf den nächsten term kommt.• 

ist die anzahl der Materialien ein Vielfaches der Vorgängerzeile?• 

ist die anzahl der Materialien in den jeweiligen Zeilen mal größer oder kleiner? dann pro-• 
biere, ob du zunächst addieren, dann subtrahieren und dann wieder addieren musst.

Schreibe deine Gedankenschritte auf. einfache notizen reichen dafür aus. • 
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fibonacci-folge

die Zahlenfolge, die beim auszählen der Spiralen von Sonnen-
blumen, Gänseblümchen oder kiefernzapfen zu tage tritt, wird 
fibonacci-folge genannt. das ist eine unendliche folge natürlicher 
Zahlen, die zweimal mit der Zahl 1 beginnt. Benannt ist sie nach le-
onardo fibonacci, einem rechenmeister aus pisa. fibonacci interes-
sierte sich für Wachstumsprozesse in der natur. er versuchte darin, 
ein bestimmtes Muster zu erkennen und mit einer Zahlenfolge zu 
beschreiben. er erkannte z.B. bei der analyse des Wachstums einer 
kaninchenpopulation die Zahlen 1−1−2−3−5−8−13− …. diese Zahlen 
werden auch als fibonacci-Zahlen bezeichnet. allerdings war diese 
folge bereits in der antike sowohl den Griechen als auch den indern 
bekannt. Betrachtet man die Beziehung zwischen Vorgänger und 
nachfolger, scheint das Wachstum in der natur einem additionsge-
setz zu folgen. Jeder term setzt sich aus der Summe der vorherigen 
zwei terme zusammen. auch ananas oder artischocken weisen ein 
paar benachbarter fibonacci-Zahlen auf. ebenso treten im Stamm-
baum einer honigbiene die fibonacci-Zahlen auf. die anzahl an 
Vorfahren einer honigbiene entspricht in jeder Generation einer 
fibonacci-Zahl. Zudem lässt sich die fibonacci-folge auch im Golde-
nen Schnitt, dem teilungsverhältnis von Strecken oder geometri-
schen formen wiederfinden (Brown 2018). 

lInks oder rechts herum?

Szenario
kinder haben kiefernzapfen gesammelt oder kinder laufen an einem Sonnenblu-
menfeld entlang. 

auftrag
anordnung der kerne in einer Sonnenblume betrachten bzw. die unterseite eines 
Zapfens einer rot- oder Schwarzkiefer. Was fällt auf?

Materialideen
Bleistift• 
Strick• 

fortsetzungsimpulse
anzahl der Schuppen der unterseite des kiefernzapfens zählen• 
anzahl der Spiralen durchzählen, und zwar einmal rechtsherum und einmal • 
linksherum. Wie hoch ist die jeweilige anzahl?
anordnung der Sonnenblumenkerne in Viertelkreise zusammenfassen und im • 
anschluss anzahl der kerne in den jeweiligen Viertelkreisen zählen. diese Zah-
lenfolge kann auch aufgeschrieben werden.
fichtenzapfen, Gänseblümchen oder ananas nach o.g. Methode durchzählen • 
lassen

inhaltsbereich
Muster erkennen, Zählen
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den ÜberblIck behalten  

Szenario
kinder haben Zapfen, äste, Steine, kastanien oder andere naturmaterialien in je-
weils sehr großen Mengen gesammelt. Von den einzelnen naturmaterialien sollten 
jeweils mindestens 50 Stück vorhanden sein; besser 100 Stück. 

auftrag
Sich mit den Materialien in der großen Menge beschäftigen, kinder frei explorieren 
lassen. 

Materialideen
einfarbiges Bettlaken• 
von Blättern befreites Stück Waldboden• 

umsetzungsimpulse
Jedes kind hat 100 mehr oder weniger gleich große kieselsteine in einem Säck-• 
chen gesammelt.
auftrag an kinder erteilen, z.B. 100 eicheln zu sammeln und jeweils zu einem • 
haufen vor sich abzulegen

inhaltsbereich 
Verschiedene, z.B. Muster bilden, geometrische formen oder räume bilden, aber 
auch Zählen
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Was bIn Ich?  

Szenario
kinder haben verschieden lange äste gesammelt 

auftrag
in einer pause legt die erwachsene person aus den gesammelten ästen verschiede-
ne geometrische formen (dreieck, rechteck, Quadrat, kreis, trapez) z.B. in einer 
art Galerie, die im anschluss betrachtet werden. 

Materialideen
einfarbiges Bettlaken• 
von Blättern befreites Stück Waldboden• 
dicker Strick oder ein kurzes Seil• 

umsetzungsimpulse
mit den kindern die jeweilige geometrische form betrachten und im Gespräch • 
die jeweiligen eigenschaften besprechen
formengalerie: in einem rundgang werden die verschiedenen formen „be-• 
sucht“, die eigenschaften besprochen und die formen untereinander vergli-
chen.

fortsetzungsimpulse
kinder aus den gesammelten ästen selbst geometrische formen legen lassen • 
und die ergebnisse besprechen
die erwachsene person legt verschiedene dreiecke mit den ästen, mal zeigt die • 
Spitze nach oben, mal nach unten, mal zeigt die Spitze nach rechts, mal nach 
links. Gemeinsam wird mit den kindern besprochen, warum die gelegten drei-
ecke jeweils ein dreieck sind.
eigenschaften von gleichseitigen und gleichschenklichen dreiecken mit den • 
kindern besprechen und im anschluss jeweils das entsprechende dreieck legen 
lassen und das ergebnis besprechen. das lässt sich ebenso mit stumpfwinkligen, 
spitzwinkligen und rechtwinkligen dreiecken umsetzen.
weitere x-ecken legen und eigenschaften besprechen• 
Gemeinsamkeiten / unterschiede von Quadraten und rechtecken besprechen• 
geometrische formen aus eicheln, Zapfen, Steinen u.a. naturmaterialien legen • 
lassen

inhaltsbereich
geometrische formen
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WIe oft Passt es hIneIn? 

Szenario
kinder haben verschieden lange äste, kastanien, eicheln, Blätter oder andere na-
turmaterialien gesammelt. 

auftrag
die kinder explorieren, wie oft eine geometrische form oder eine naturmateriale 
in eine geometrische form passt. 

Materialideen
einfarbiges Bettlaken• 
von Blättern befreites Stück Waldboden• 
dicker Strick oder ein kurzes Seil• 
papier in verschiedenen formaten• 

umsetzungsimpulse
die kinder legen mit relativ langen ästen ein dreieck, ein rechteck oder eine • 
andere geometrische form. in kleingruppen oder einzeln explorieren sie, wie 
oft eine bestimmte naturmateriale in die geometrische form passt.
Gemeinsam wird besprochen, was die gezählte Zahl ausdrückt.• 

fortsetzungsimpulse
Statt mit naturmaterialien werden die geometrischen formen mit anderen geo-• 
metrischen formen ausgelegt. 
die kinder explorieren, ob die ausgangsform flächendeckend mit der gleichen • 
geometrischen form ausgelegt werden kann. Wenn nein, welche geometrische 
formen müssen gewählt werden, damit die fläche vollständig ausgelegt ist.

inhaltsbereich
geometrische formen, Zählen, flächeninhalt bestimmen
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den eIgenen körPer vermessen

Szenario
die kinder betrachten das Bild vom Vitruvianischen Menschen oder die hier vorlie-
gende Zeichnung. einige staunen bestimmt und wollen die Zusammenhänge selbst 
gern nachprüfen. 

auftrag
die kinder vermessen ihre körper und finden die proportionen heraus. 

Materialideen 
lineal• 
Gliedermaßstab oder Zollstock • 

fortsetzungsimpulse
Wer möchte, kann diese Zusammenhänge selbst auf ein papier bringen. • 
alle kinder arbeiten an der erstellung eines lebensgroßen abbildes ihrer ergeb-• 
nisse. 

inhaltsbereich
Messen und Vergleichen

Vitruvianischer Mensch, Zeichnung nach leonardo da Vinci
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Den eigenen Körper vermessen – alte masse

Szenario
Wir stehen an einem alten Gebäude und machen die kinder darauf aufmerksam 
bzw. hinterfragen, wie dieses wohl gebaut worden ist, als es noch kein Metermaß 
gab. die kinder sind bestimmt erstaunt, dies zu hören. 

auftrag
Gemeinsam überlegen wir, wie die Menschen früher wohl dieses problem gelöst 
haben. 

Materialideen
lineal• 
Gliedermaßstab oder Zollstock• 

umsetzungsimpulse
die kinder messen die Maße (siehe kasten) am eigenen körper und im Vergleich 
auch am körper der erwachsenen nach. für unsere übungen können wir mit fol-
genden richtwerten arbeiten:

Schrittmaß: ca. 0,7 m • 
fußmaß: ca. 0,3 m• 
elle: ca. 0,6 m• 
handbreite: 0,08 m• 
daumenmaß/ fingerbreite: 0,02 m • 

fortsetzungsimpulse
Gibt es Gemeinsamkeiten zwischen erwachsenen und kindern? Wo liegen die • 
unterschiede?
kinder vergleichen die gewählten Maße und die Messergebnisse untereinander• 

inhaltsbereich
Messen und Vergleichen

Bevor das metrische System zum Messen von längenmaßen 1872 im deutschen reich 
eingeführt wurde, nutzte man körperteile zum Vermessen. da aber die Maße von Mensch 
zu Mensch, z.B. die länge einer elle oder die länge eines Schritts sehr unterschiedlich sind, 
legte man die länge einer elle für jedes herrschaftsgebiet fest. So entstanden die Maße wie 
Sächsische elle oder preußische elle. überträgt man diese zwei Maßeinheiten in das heutige 
metrische System, misst eine preußische elle 66,69 cm und eine Sächsische elle 56,64 cm 
(rockstuhl, rockstuhl 1997).

für einen ersten überblick über weitere Maße und ihre übertragung in das metrische Sys-
tem bieten sich folgende übersichten an: 

https://de.wikipedia.org/wiki/alte_Ma%c3%9fe_und_Gewichte_(deutschsprachiger_• 
raum)

https://de.wikipedia.org/wiki/alte_Ma%c3%9fe_und_Gewichte_(Sachsen)• 
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der eIgene körPer als messInstrument

Szenario
die kinder befinden sich im Gelände und wollen wissen, wie weit es zu einem be-
stimmten punkt ist. 

auftrag
die kinder überlegen, wie sie die entfernung /Strecke auch ohne technische hilfs-
mittel messen können. 

Materialideen 
Bandmaß

umsetzungsimpulse
Wir können unseren eigenen körper nutzen, um verschiedene dinge und Stre-• 
cken zu messen oder zu vermessen. 
Wir können verschiedene Maße ausprobieren (Schritt und fuß) und die ergeb-• 
nisse anschließend vergleichen. 
die mit den körpermaßen gemessene Strecke können die kinder anschließend • 
mit dem Maßband nachmessen und ihre resultate vergleichen. 

inhaltsbereich
Messen und Vergleichen
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herr fIscher, herr fIscher, WIe tIef Ist das Wasser? eIn anWendungsbeI-
sPIel zum thema messen und vergleIchen

in einem Schulgarten befindet sich ein sehr kleiner teich. nur 1500 cm² groß, bietet er aller-
dings viele Möglichkeiten zum entdecken. knapp zehn erstklässler versammeln sich um den 
teich. ein kind fragt, wie tief wohl der teich ist. ein Metermaß oder Zollstock sind nicht zur 
hand. auch äste befinden sich in diesem Moment nicht in der nähe.

nach gemeinsamer überlegung wurde schließlich der arm als Messinstrument vorgeschla-
gen. die kinder trauten sich zunächst nicht, ihren arm in das Wasser zu strecken. Sie schlu-
gen vor, dass ich meinen arm benutze. nachdem ich meine ärmel hochgekrempelt hatte, 
steckte ich meinen arm nicht sofort in das Wasser. Mich interessierte, ob die kinder die tie-
fe des teiches schätzen können. dafür bot ich eine unterstützung an. Mit dem finger zeigte 
ich einmal oberhalb meines ellenbogens und einmal unterhalb. Gleichzeitig fragte ich: „Was 
vermutet ihr? Wie weit wird das Wasser reichen?“ die kinder äußerten ihre unterschiedli-
chen Vermutungen. eine letzte frage stellte ich den kindern, bevor ich endlich meinen arm 
in das Wasser streckte: „Wo soll ich messen?“. die kinder schlugen die Mitte des teichs vor. 
Wir alle waren vom ergebnis überrascht, haben wir ihn doch tiefer geschätzt als er in der 
realität ist. 

im anschluss überprüften wir mit der gleichen Messmethode, ob der teich überall gleich 
tief ist. das war nicht der fall. als fortsetzungsimpuls kann mit den kindern gemeinsam 
überlegt werden, welche grafische abbildung sich eignet, um die tiefe des teiches an unter-
schiedlichen Stellen wiederzugeben. 
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WIe hoch Ist das?  

Szenario
die kinder sind im Wald oder am Waldrand oder in einem park und sehen einen 
großen Baum. Sie fragen sich, wie hoch wohl der Baum ist. 

auftrag
die kinder überlegen, wie sie ohne hilfsmittel die höhe des Baumes bestimmen 
könnten. es werden verschiedene ideen gesammelt, auf ihre umsetzbarkeit und 
gemeinsam auf plausibilität geprüft. im anschluss werden die gesammelten ideen 
ausprobiert. 

Materialideen
dreieck, arm , Bandmaß

umsetzungsimpulse
kinder finden heraus, wie • 
groß sie selbst sind. anschlie-
ßend suchen sie sich ein kind und 
stellen sich vor, wie viele Male die-
ses übereinandergestellt in die höhe 
des Baumes passt. 
die kinder nutzen die in der Skizze • 
abgebildete Methode (försterdrei-
eck) und bestimmen damit die höhe 
des Baumes. Statt eines dreiecks 
kann auch die armbeuge genutzt werden.
Beide Methoden können im anschluss verglichen, besprochen und bewertet • 
werden.

fortsetzungsimpulse
Benennen und oder Bestimmen der Baumart• 
für verschiedene Bäume die höhen bestimmen, auch die jeweilige Baumart; • 
höhen vergleichen

inhaltsbereich 
Messen, Schätzen und Vergleichen
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ProPortIonen In unserem gesIcht

Szenario
Betrachten wir unsere Gesichter einmal genauer, keines ist gleich. Manche sind 
länglicher, manche runder, manche dünner, manche dicker. Manche finden wir 
ganz schön, manche eher weniger, manche sind spannend oder total interessant. 
Was findet ihr denn schön?

auftrag
Schaut euch das Gesicht eines freundes oder einer freundin einmal näher an. 
könnt ihr etwas feststellen?

Materialideen  
lineal• 
die eigenen finger zum abstand messen• 

umsetzungsimpulse
Wie lang ist der abschnitt zwischen Stirn und nasenwurzel? • 
Wie lang ist die nase?• 
Wie lang ist der abschnitt zwischen nasenspitze und kinn?• 
findet ihr eine Gemeinsamkeit?• 

fortsetzungsimpulse
nachdem ihr das herausgefunden habt, versucht nun einmal, das Gesicht eures • 
freundes / einer freundin zu zeichnen. 
über ästhetisches empfinden sprechen und mit dem Schönheitsempfinden an-• 
derer kulturkreise vergleichen.

inhaltsbereich
Messen und Vergleichen
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geometrIsche formen nachstellen

Szenario
kinder stehen aufgrund einer vorangegangen aktion im kreis.

auftrag
kinder geometrische formen erfassen und als Gruppe erfahren lassen 

Materialideen 
eine große kindergruppe ist dafür am besten geeignet.

umsetzungsimpulse
kinder finden verschiedene geometrische formen und besprechen sie – ausse-• 
hen.
Sie stellen diese formen anschließend als Gruppe nach (z.B. alle bilden einen • 
kreis, ein dreieck ...).
es können auch andere, kompliziertere, formen gebildet werden (Sechseck, • 
herz …) .

fortsetzungsimpulse
die kinder können auch andere formen, wie Blüten vom Blumen oder einen • 
Baum nachbilden.
andere ideen für die nachbildung von geometrischen formen unter nutzung • 
unseres eigenen köpers finden, (z.B. arbeit in kleingruppen mit der aufgabe: 
drei kinder sollen ein Viereck darstellen)

inhaltsbereich
Verständnis von raum und form, diese aktion fördert zudem die kommunikation 
und das soziale interagieren



uni iM Grünen e.V.48 uni iM Grünen e.V. 49

WIe vIel mal? flächen auslegen

auftrag
die kinder versuchen mit verschiedenen vorbereiteten pappformen die fläche voll-
ständig auszulegen. 

Materialideen
Stöcke oder äste als rahmen • 
vorbereitete unterschiedliche formen (aus pappe) wie  dreiecke, Vier- , fünf- • 
oder Sechsecke
einfarbiges Bettlaken• 
von Blättern befreites Stück Waldboden• 

umsetzungsimpulse
die kinder legen die fläche mittels nur einer form aus und schauen, ob sie die • 
fläche vollständig ausfüllen können.
es werden verschiedene formen kombiniert. kann die fläche noch vollständig • 
ausgelegt werden oder entstehen lücken? können bestimmte formen kombi-
niert werden oder so angeordnet werden, dass keine lücken entstehen? 

inhaltsbereich
geometrische formen, flächeninhalt bestimmen
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mathematIksPazIergang, dIe formensuche  

Szenario
die kinder befinden sich in einem Garten und oder Waldstück und erkunden ihn 
bzw. es. 

auftrag
die kinder sollen geometrische formen in diesem Garten oder Waldstück suchen. 

umsetzungsimpulse
Blätter können mit etwas phantasie wie ein dreieck aussehen. die Blattadern • 
können in spitzen Winkeln angeordnet sein. eine Baumscheibe ist kreisförmig, 
manche Blütenstände bilden ein dreieck, manche Blüten ein fünfeck oder die 
Waben einer Biene oder Wespe ein Sechseck. 
das entdeckte gemeinsam besprechen. • 

fortsetzungsimpulse
Mit der lupe können auch kleinere formen in Blüten entdeckt werden.  • 
artenkenntnisse können mit dieser aktion erweitert oder gefestigt werden. • 

inhaltsbereich 
geometrische formen
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WIe beI aschenPuttel

Szenario
Wie bei aschenputtel steht eine Schüssel mit verschiedenen Samen (erbsen, Boh-
nen etc.) auf dem tisch. die kinder fassen gern hinein. für die meisten ist das ein 
sehr angenehmes Gefühl. Schauen wir nun, was passiert, wenn wir einen teil des 
Schüsselinhalts auf den tisch schütten.  

auftrag
die kinder beschäftigen sich mit verschiedenen Mengen und formen.  

Materialideen 
verschiedene Samen von Bohnen, erbsen, linsen oder verschiedene nüsse• 
Blatt, tisch oder laken als unterlage• 

umsetzungsimpulse
die kinder sortieren die verschiedenen Samen nach selbst gefundenen eigen-• 
schaften. 
anzahl der teilmengen zählen und die anzahl der Samen in den jeweiligen teil-• 
mengen 
Gemeinsam wird besprochen, was die gezählte Zahl ausdrückt.• 

fortsetzungsimpulse
die kinder ordnen die Samen den betreffenden pflanzen (Bildmaterial) zu und • 
besprechen, wie diese verwendet werden, wie sie schmecken, wer welche 
schon einmal selbst angebaut hat…. 

inhaltsbereich 
Mengen, Zählen 
die aktion hat zudem einen sehr ästhetischen aspekt.
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WIe alt? WIevIel?

Szenario
kinder finden einen gefällten Baum und wollen wissen, wie alt er geworden ist. 

auftrag
die kinder schauen sich die  geometrische form der Schnittstelle an und finden 
eine Methode der altersbestimmung.

Materialideen
alternativ kann auch eine Baumscheibe verwendet werden• 
lupen, wenn nötig• 

umsetzungsimpulse
Jedes kind zählt und am ende wird verglichen, ob alle die gleiche anzahl an • 
Jahren ermittelt haben.

fortsetzungsimpulse 
Schaut man sich die Jahresringe genauer an, können diese etwas zu den lebens- 
und umweltbedingungen des Baumes verraten. Gemeinsam kann dies entschlüs-
selt werden, und die Geschichte des Baumes wird erzählt. die Stadt fürth hat in 
ihrem Stadtwald einen Waldlehrpfad eingerichtet. eine Station widmet sich der 
altersbestimmung und Baumanatomie (Stadtwald fürth o.J). Bei der eidgenössi-
schen forschungsanstalt für Wald, Schnee und landschaft (WSl o.J.) finden sich 
weitere informationen zur Baumanatomie.

inhaltsbereich
geometrische formen, Zählen 
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symmetrIen fInden 

Szenario
die kinder befinden sich auf einem Spaziergang, in einem Garten, auf einer Wiese 
oder im Wald. 
Zu diesem thema benötigen die kinder eine einleitung, diese kann z.B. darin beste-
hen, dass wir auf diesem Spaziergang einen rechteckigen Spiegel mitnehmen und 
verschiedene Blätter an der Mittelblattader spiegeln, so dass ein teil des Blattes 
spiegelsymmetrisch abgebildet wird. nun können wir mit den kindern versuchen, 
andere arten von Symmetrien zu finden und zu erläutern.

auftrag
die kinder suchen nach Objekten, in denen sie verschiedene Symmetrien entde-
cken. 

Materialideen
rechteckiger Spiegel• 

umsetzungsimpulse
die kinder bewegen sich frei im Gelände und suchen nach verschiedenen for-• 
men von Symmetrien, z. B. in Blüten oder bei insekten.
Sie probieren die Symmetrien gegebenenfalls durch drehen und durch das le-• 
gen einer Spiegelachse aus.
die kinder beschreiben, um welche art von Symmetrie es sich bei den verschie-• 
denen Objekten handelt.

fortsetzungsimpulse
die kinder bestimmen die pflanzen, bei deren Blüten sie Symmetrien gefunden • 
haben. Gleiches kann auch mit tieren vorgenommen werden. 

inhaltsbereich 
Geometrie, Muster
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SyMMetrie 

bezeichnet die eigenschaft eines geometrischen Objektes. kann es durch Bewegung auf sich 
selbst abgebildet werden, ist es symmetrisch. dabei erscheint es unverändert. ausgewählte 
arten von Symmetrien nach Stewart (2017): 

rotationsymmetrie/ drehsymmetrie

dreht man eine zweidimensionale geometri-
sche figur, die einen zentralen punkt besitzt, 
um diesen punkt und sie bildet sich selbst 
wieder ab, dann besitzt sie die eigenschaft, 
rotationssymmetrisch zu sein. rotationssym-
metrisch wird eine figur auch dann genannt, 
wenn sie auf sich abgebildet werden kann, in-
dem sie um einen festen Winkel mit 0°< <360° 
um den zentralen punkt gedreht wird. 

Spiegelsymmetrie/ achsensymmetrie

die form von Symmetrie tritt bei Objekten 
auf, die senkrecht zu einer Symmetrieachse 
gespiegelt werden. für jede achsenspiege-
lung gilt, dass: 

figur und Bildfigur deckungsgleich zuein-• 
ander sind,

Strecke und Bildstrecke gleich lang sind,• 

Winkel und Bildwinkel gleich groß sind,• 

figur und Bildfigur einen verschiedenen • 
umlaufsinn haben, sofern in der figur ein 
umlaufssinn definiert ist.

punktsymmetrie/ Zentralsymmetrie

ein geometrisches Objekt heißt punktsym-
metrisch, wenn es eine punktspiegelung 
gibt, die dieses Objekt auf sich abbildet. der 
punkt, an dem diese Spiegelung erfolgt, wird 
als Symmetriezentrum bezeichnet.

der körperbau vieler tierarten oder pflanze-
norgane ist äußerlich spiegelsymmetrisch. 
allerdings können die symmetrisch ausge-
bildeten köperteile wie arme, Beine, augen, 
antennen, Ohren zueinander geringfügige 
abweichungen und länge und Größe aufwei-
sen.

radiärsymmetrische (drehsymmetrisch) 
fünfzählige Blüten finden wir u.a. bei der Glo-
ckenblume,  bei der akelei oder der wilden 
heckenrose. 

im tierreich gibt es eine einzigartige fünf-
strahlige radiärsymmetrie, z.B. beim Seestern. hier verlaufen fünf Symmetrieebenen durch 
die zentrale drehachse. 
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brÜcken bauen WIe leonardo da vIncI

Szenario
an einem Ort im Gelände, an dem sich die kinder regelmäßig aufhalten oder in der 
nähe der einrichtung, befindet sich ein kleiner Bachlauf, ein rinnsal oder ein kleiner 
Graben. die kinder versuchen, diesen zu überqueren. 

auftrag
die kinder verschiedene Methoden finden lassen, mit denen sie das hinderniss 
überqueren können. 

Materialideen
rundhölzer • 
Maßband, Zollstock• 
Bleistift• 
Säge• 
feile• 

umsetzungsimpulse
Mit den kindern werden die verschiedenen ideen besprochen.• 
die ideen werden auf Stabilität und haltbarkeit geprüft (entweder durch aus-• 
probieren oder durch überlegung). 
für eine komplexe problemlösung kann der Bau einer Brücke nach dem Modell • 
von leonardo da Vinci verfolgt werden (siehe abbildung).
diese aktion benötigt Zeit und kann in vielen teilschritten, vom finden/auswahl • 
des Materials über Zurechtsägen bis hin zum Bau durchgeführt werden. 
Mit den kindern das Bild betrachten und gemeinsam einen Bauplan erstellen.• 
Bei der auswahl des holzes lassen sich Verknüpfungen zu eigenschaften des • 
holzes (hart, weich, haltbar etc.), zur Bearbeitbarkeit als Werkstoff bis hin zur 
Baumart an sich und deren lebensraum und ansprüche herstellen. 

inhaltsbereich 
Messen, Zählen

Bei dieser komplexen aktion werden handwerkliche fähigkeiten, das intuitive Ver-
ständnis für physikalische kräfteverteilung sowie soziale kompetenzen und kom-
munikation geschult. 
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